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5 et t e lch. 
K. Hofrath Freiherr v. Ottenfels Gſchwend, früherer 
u Internuntius in Konſtantinopel, iſt auf die feit 
Tode des Freiherrn v. Stürmer erledigte Wuͤrde 
des K. K. Staatsraths bei der geheimen Hof und 
Staatskanzlei ernannt worden. — Der Tuͤrkiſche Bots 


after Ferik Ahmed Paſcha empfängt ſeit zwei Tagen 


ie Beſuche des diplomatiſchen Corps, das mit dem 
thoͤchſten Hofe fo wie den erſten Hofs und Staats, 
. ten wettelfert ihm Ehre und Auszeichnung zu ber 


Neiſen. Täglich wird er mit Einladungen zu Diners 


und 


d 


Abendunterhaltungen uͤberhaͤuft; in den letzten drei 
Jun ſpeiſte er bei Sr. K. K. Hoheit dem Erzherzog 
Run dem Staatsrathe Freiherrn v. Ottenfels und dem 
1 M chen Botſchafter. Auch verſaͤumt Ahmed Paſcha 
icht, oͤffentliche Beluſtigungsd te zu befuchen‘, wie er 
ſein Gefolge am letzten Montage ein von unſerem 
x alen Muſiker Strauß in dem großartigen Locale 
in r goldenen Birn“ auf der Landſtraße veranſtaltetes, 
* letzteres geſtern ein ähnliches von dem ebenfalls bes 
90 nten Muſik⸗Direktor Morely auf dem „Waſſer⸗Glaeis“ 
gebenes Feſt mit ſeiner Gegenwart beehrte. An bei⸗ 
m Orten ſchien fih Ahmed Paſcha und die Türken 
en baupt köstlich zu amüͤſiren, und alle ihre Aeußerun⸗ 
bar druͤckten ungetheilten Beifall an derartige Unter⸗ 
Miungen aus, — Der K. K. Staats, und Konſerenz⸗ 
hi niſter Graf Collowrath gedenkt am Töten d. einen 
u u laub zu einem Ausflug nch Iſchl zu benutzen, 
ben in den erſten Tagen des künftigen Monate mit 
> Staatskanzler Fürften Metternich in Pilſen zu 
ub anzutreffen, und ihn von da aus nach Koͤnigswarth 
Ri fpäter nach Toͤplitz zu begleiten. — Briefen aus 
a dbin zufolge, tſt Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Miilofch 
g Serbien am 2ten d. Mts. in dieſer Stadt einge, 

en, und von dem Paſcha aufs glänzendſte empfan⸗ 


— 


No. 193. Donnerſtag den 20. 


' O e 
ien, vom 13. Auguſt. (Privatmitth.) — Der 
K. 


u worden. Sein Aufenthalt daſelbſt ſollte in Aner⸗ 


Au guſt 1835. 


—— 


kennung der verschiedenen Empfangs Feierlichkeiten di? 
zum Abend des kuͤnftigen Tages dauern. 3 

Wien, vom 14. Auguſt. (Privatmitth.) — Heute 
früh ruͤckte die ganze hieſige Garniſon, dem Tür kiſchen 
Botſchafter zu Ehren auf dem Glacis der Stadt im 
Revue aus. Die Generalität und unter ihrer Beglel“ 
tung auch die Söhne des Erzherzogs Karl, waren dabei 
zugleich mit dem Botſchafeer, welcher, fo wie fein Ger 
folge, glänzende Tarkiſche Uniform trug, ſccon um ſechs 
Ude eingetroffen. Prächtige Pferde nach Tüͤrkiſcher 
At reich mit Goldverbrämung aufoeſchiert und ſinnreich 
mit den verſchiedenen Tuͤ kiſchen Rangzeichen geſchmuͤckt, 
waren von Seite unſeres Hofes dem Paſcha und feinem: 
militairiſchen Gefolge zur Berfügung geſtellt worden. 
Die Grenadier⸗Bataillone, eine Divifion des Chevaux⸗ 
legers⸗Regiments und eine Abtheilung fliegender Artiller 
rie, führten fofort einige Exercitien im Feuer und zwar 
wit ſolcher Präcifion und Schnelligkeit aus, daß man 
nicht Türke ſeyn müßte, um zu ſtaunen und zu bewun⸗ 
dern; um wie viel mehr muß die Erwartung des Bots 
ſchafters übertroffen worden ſeyn. — Se. Excellenz der 
Staatsminiſter Graf von Collowrath verläßt erſt künf⸗ 
tigen Montag den 17ten d. Wien, um ſich nach Iſchl⸗ 
zu begeben. 

Deut ſchlan d. 

Münden, vom 9. Auguſt. — Nach dem Willem 
bes Koͤnigs wird das neue Univerfitätes Bebäube num 
doch an das Ende der Ludwigsſtraße zu ſtehen kommen, 
welche an dem ͤußerſten Ende der Stadt, in der 
Mar Vorſtadt, gelegen iſt, wo bereits die Haͤuſer und 
die Bauplätze bedeutend im Preiſe ſteigen. Fuͤr jenes 
neue Gebäude iſt ſchon ein großer Raum eingeplant. 
und es wurden die lebhaft begonnenen Vorarbeiten nur 
duch den Eigenſinn einer alten Frau unterbrochen, die: 
für ihr zum Abbruch anzukaufendes Häuschen eine zum 
überfpannte Summe fordert. Man hatte von Aufhebung: 
der zwei andern Univerſitäten, Würzburg und Erlangem 


geſprochen, die zuſammen kaum 700 Studenten zählen; 
In dieſem Falle ſollte an der Muͤnchener Hoch chule 
eine proteſtantiſch theologiſche Faku tät errichtet werden. 
Die große Ausdehnung jenes neuen Baues und die 
fortwährende Abnahme der Frequenz an der hieſigen 
Hochſchule, die noch vor wenlgen Jahren 2000 und im 
vergangenen Semeſter 1300 Studenten zählte, ſchienen 
den Gerüchten von Vereinigung der genannten Hoch⸗ 
ſchulen mit jener in Münden einige Glaubwürdigkeit 
zu verſchaffen. Allein man wird wohl den Gedanken 
des Centraliſirens und Monopolweſens in Sachen der 
wiſſenſchaftlichen Bildung aufgeben. Dazu kommt, daß, 
was Erlangen betrifft, der Haupt Fonds der dortigen 
Ugiveeſität, im Betrage von anderthalb Millionen Rthlt. 
eine Stiftung Preußiſcher Edelleute if, nach deren Des 
ſtimmung jenes Kapital, im Falle der Auflöſung oder 
Sransfericung der Univerfität, an die Erben in Preußen 
beimfallen ſoll. Stiftungen hat man bisher ſtets für 
unverletzlich gehalten; denn fie beruhen auf dem Wer 
trauen der Stifter zu dem gerechten Schutze des Staa 
tes. Keine Regierung wid daher abſichtlich den Ge 
meingeiſt, der ſolche Inſtitute Jahrhunderte hindurch 
mit Vermächtniſſen bedachte, unterdruͤcken wollen. 

Augsburg, vom 9. Auguſt. — Geſtern begann 
hier das Volks und landwirihſchaftliche Feſt des Ober⸗ 
Donau Kreiſes. Nachwittags um 2 Uhr fand das 
Pferderennen ſtatt, worauf die Sieger in dieſem Ren, 
nen, fo wie die Landwirthe, die Preiſe für vervoll, 
kommnete Pferdezucht, Rindviehzucht, Schafzucht ꝛc., 
daun für vervollkommnete Landwirthſchaft, Ooſt- und 
Maulbeerbaumzucht, Wieſenwaͤſſerung, Duͤngervervoll⸗ 
kommnung, Seidenzucht, ingleichen für nuͤtzliche Erfin⸗ 
dungen im Gebiete der Landwirthſchaft, aus den Haͤn⸗ 
den des Staatsminiſters Fuͤrſten von Wallerſtein empfin⸗ 
gen. Hierauf erhielten die durch langjaͤhrige und treu 
Dienſte ausgezeichnete Dienſtboten Gelopreife mit Fah⸗ 
nen, Preis- Medaillen und Preiſebuͤcher. Endlich ber 
gannen die Volksbeluſtigungen, zu welchen fi eine ſehr 
große Volksmenge einfand. 


PO le m 

Warſchau, vom 14. Auguſt. — Der General 
Major von der Kaiferl. Suite Graf Hauke iſt von 
Petersburg hier angekommen. 

Der General- Adjutant Rautenſtrauch if geſtern nach 
Kaliſch abgereiſt. 2 | 

Die Reife von Kaliſch nach Warſchau (und zuruck) 
kann man nun in 48 Stunden machen, und während 
bieſer Zeit noch wenigſtens 12 Stunden in Warſchau 
verweilen. (Es find zuſammen 64 Poſtmeilen) 

Der Staats, Secretair Tymowski iſt nach Kaliſch abs 
gereiſt. Eben fo auch der Unter Staats ⸗Seeretair mit 
einer Abtheilung der Adminiſtrations⸗Raths⸗ Kanzlei. 
Die zuruͤckgebliebene Kanzlei wird der Staats⸗Seeretair 
Brodowski dirigiren. 5 

Der General der Kavallerie Graf Witt if geſtern 
Abend hierſelbſt angekommen und heute früh nach Ko 
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liſch abgerelſt. — Der General der Kavallerle, com 


Commandeur Baron Kreje it heute hier angstomaie 


Der Geheime Rath und Finany Director Fuhrman 
geften nach Koliſch abgereiſt 1110 

In dem Bernhardiner Kloſter zu Sokal in Gal Yet 
bat man unte: einem Steine des Fußbodens einen u 
undenklichen Zeiten verwahrten Koffer voll ſilber 10 
Kirchengeräthe gefunden, deten Werth gegen 2000 N 
niſche Gulden Couv. Münze beträgt, u 

Die Pax tial Obligationen von 1835 werden 
538 Gulden bezahlt. 


Fre. in 

Paris, vom 9. Auguſt. — Die Geſet nw 
vom Aten werden, wie man glaubt, ungeachtet des L 
Willens der Centra, die, um dee Ungeduld der Mini 
zu genügen, gern die Prüfung abgekuͤ zt ſehen mo 
vor dem 15öten oder 20ſten d. nicht zur Diskuſſion 15 
bracht werden koͤnnen. Dieſe unvermeidliche 50% 
meint man nun, wuͤrde vielleicht den reactionairen = 
putirten Veranlaſſung geben, die Wichtigkeit der 5 
regeln zu bedenken, die fie durch ıbre Stimmen 
ſanctioulten beabſichtigen, und allen abweſenden Sac 
ti ten die noͤthige Zeit gemäbren, ſich auf ibrem pen, 
einzufinden. Dieſes neue Zwiſchenereigniß wird 7 
offiziellen Schluß der Kammern vor Ende des Mo 
nicht geſtatten. ; * 

Wäh end die miniſteriellen Deputirten und die Ee a 
mi fionen ſich mit den von dem Großſiegelbewahrer d 1 
gelegten Geſetzen beſchäftigen, find dieſe auch für ; 
Deputirten der Oppoſit on ein Gegenſtand der Prufuc, 
In zwei Verſammlungen derſelben, die ſchon ſtattgefu 
den baben, wurde nur Eine Stimme laut, die Stime 
des Tadels gegen dieſe Geſetze im Allgemeinen formel, 
wie im Beſonderen. Man kann jetzt die Zahl , 
Redner, welche gegen das Preßgeſetz aufzutreten bes 7 
fichtigen, ſchon auf mehr als 30 ſchätzen. Es wied vi 
ſichert, daß in einer der naͤchſten Zuſammenkuͤnfte ei, 
Collectiv-Maßregel der Deputirten der Oppofltion, e 0 
Mafregel, die angeblich von einem ihrer achtbaöſte 
Mitglieder ausgeht, diskatirt werden ſoll. Pr 

Man will wiſſen, Herr RoyersKollard werde gehe 
das neue Preßgeſetz auftreten. 

Wahrend der großen Leichenfeier in Paris, am si 
wurden zwei Fenſter auf dem Boulevard St. DIN, 
von einer Engliſchen Familie für 2000 Fr. gemiethe 


e 1 
Parlaments Verhandlungen. untere 
Sitzung vom 6. Auguſt. Es beendigte das Haus u 
Ausſchuß⸗Verhandlungen über die Irländiſche Kirch, 
Bill mit Hinzufuͤgung einiger neuen Klaufeln, 900 
Hume trug dann auf die Ernennung eines Aush 
zur Unterſuchung der Orangiſten,Logen in Gloßbritang q 
und in den Kolonieen an. Er fagte, er ſey von 
Präſidenten des vorigen Comité's (Herrn Patten) fi) 
mächtige, den Namen deſſelben mit unter dieſeng 


unehnten, welche das Haus zu Mitgliedern des Aus, ſuchung aus zuſetzen. (Hort) Als Grund damn wird 


hae bei dieſer Gelegenheit ernennen möchte. Der angegeben, daß eine ellauchte Pe fon dabei betheiltet 
deb Nichol bemerkte, der Gegenſtand erfordere tine ſey. Nun frage ich, kann dieſe erlauchte Perfon veſſer 
un „alte, aber das Haus koͤnne zu einer ſo ſpaͤten Stunde gerechtfertigt werden, als durch die von dem ehrenwerthen 
moglich noch darauf eingehen, und er trage daher auf. Mitgliede für Middleſex vorgeſchlagene Unterſuchnna? 
Vertagung an. Der Kanzler der Schatzkammer Ein ehrenwerthes Mitglied hat darauf angetragen, die 
. daß das Haus dem Vorſchlage, die Unterſuchung Unterſuchung dis zum naͤchſten Jahre auszufetzen. Würde 
u. auf England und Schottland auszudehnen, nur dies nicht hoͤchſt unzweckmäßig ſeyn und der erlauchten 
uſtimmen konne. Er ſey der Meinung, es würde ſich Perſon die Gelegenheit rauben, die Unhaltbarkeit der 
ichts dagegen haben einwenden laſſen, wenn dem frühes Anklage darzuthun?“ Der Kanzler der Schatzkammer 
me eine Inſtruection gegeben wäre, feine Unter- ſagte, die Verbindung Sr. Königl. Hohelt mit der 
Re ungen auch auf England und Schottland auszudeb / Geſellſchaft ſey nicht der einzige Gegenſtand der Unter⸗ 
kn, da aber die Mitglieder deſſelben entlaſſen ſeyen, fo ſuchung, ſondern nur eln Theil derſelben, und das 
N te ja jetzt nichts weiter vorzuſchlagen, als ein anderes Unangenehme liege für den Herzog nur in dem hohen 
omits zu ernennen. Herr Sheil ſagte, es feyen in Amte, welches er bei der Aſſociation übernommen habe, 
u letzten drei Tagen Entdeckungen gemacht worden, Wenn es ſich bloß darum handele, ob der Aus ſchuß 
Fo es unmdalich machten, den Gegenſtand fallen du heute oder morgen ernannt werden ſolle, ſo ſey dies 
len. (Hör) Wenn irgend Jemand bei dieſer Frage nichts Weſentliches, aber es frage ſich nur, ob die Motion 
heilige ſey, ſo ſey dies eine etlauchte Perſon, deren nicht auch morgen ebenfalls Wider ſtand erfahre, da meh⸗ 
amen er nicht nennen wolle, und es ſey unnatürlich, kere ebrenwerthe Mitglieder die Unterſuchung dis zur 
enn man dieſe Unterſuchung nicht weiter verfolgen naͤchſten Seſſion ausgeſetzt zu ſeben wuͤnſchten. Herr 
Ute, Herr Wallace erhob ſich hierauf und fagte: Sdaw fagte, er wolle nur die Vertagung dis morgen, 
„Dieſe Frage betrifft nicht England allein. Es hat ſich worauf der Kanzler der Schatzkammer bemerkte: „Man 
bezeigt, daß der Gouverneur des Schloſſes von Edindurg muß ſich Über den Gegenſtand verftändigen. Wollen die 
uin Orangiſt iſt. Ich beſtehe darauf, daß dies Komplott ehrenwerthen Mitalieder gegenüber der Motion kein 
un ſo muß ich es nennen, auf das Strengſte beſtraſt Hinderniß in den Weg legen, wenn fie morgen einge⸗ 
werde. Wir wiſſen nicht, wie weit es ſich erſtreckt, dracht wird? (Nein, nein!) Die Irlaͤndiſche Munt⸗ 
Wer ob es nicht die Veränderung der Thronſolge beab⸗ cipal, Bill und die Irlaͤndiſche Kirchen Bill find für den 
tige, (Beifall) Was mich betrifft, fo verſichere ich, Mittwoch beſtimmt und am Freitag wird das Budget 
daß es ſich ſo verhält. Am 12. Juli brachen zuerſt vorkommen, die vorliegende Motion koͤnnte alſo, wenn 
muhen in Schottland aus, und alle Umſtände derſelben man fie nicht morgen beruͤckſicht, am Ende ganz liegen 
Men genau unterſucht werden. Das Syſtem der bleiben.“ 
Orangiſten Logen erſtreckt ſich uͤber die drei Koͤnigreiche, Sitzung vom 10. Auguſt. Nach einer ziemlich lebs⸗ 
und ich bin fo feſt uͤberzeugt, daß die erlauchte Perſon, haften Debatte über das Erſcheinen ungeſtempelter Zei⸗ 
deren Namen ſchon erwähnt wurde, ſehr dabei detheiligt tungen kuͤndigte Herr G. Robinſon an, daß er naͤchſtens 
ft, daß uur eine genaue Unterſuchung mich vom Gegen- an den Staats: Sec etair für die auswärtigen Angeles 
weil überzeugen könnte. Herr Hume bemerkte hierauf, genheiten eine Frage über die Aufkündigung des Han⸗ 
daß er zugleich die G unde zu der gegenwärtigen Mor dels Traktates zwiſchen England und Portugal von 
{on angeben, könne, Er habe ein Papier, woraus ſich Seiten der Regierung des letzteren Landes richten wolle. 
ergede, daß dei einer Verſammlung, wobel der Herzog Sodann beklagte ſich Herr Goulbourn darüber, daß die 
von Tumderland präſidirt habe, das Patent Nr. 254 Soldaten der Sarnifon von Pottsmonth Häufig deſer⸗ 
einem Gemeinen vom 6ten Bataillon und Nr. 260 dem tirten, um in Spaniſchen Dienſi zu treten, und richtete 
Gemeinen Wilſon von dem 17ten Bataillon der Königl. an die Miniſter eine darauf bezuͤgliche Froge. Lord 
ktillerie verliehen worden ſey. Lord Sandon fragte Palmerſton antwortete, es ſey allerdings wahr, daß die 
en ehrenwerthen Herrn gegenüber, od fie nicht, wenn Regierung ein altes bei Portsmouth liegendes Schiff 
zu der Minorirär gehörten, ſich über die Tyrannei (den Swiſtſure) dazu babe einrichten laſſen, um ſolche 
der Majorität beklagen würden, die eine Maßregel zu Soldaten aufzunehmen, welche für den Spaniſchen 
einer Zeit einbringe, wo es unmöglich ſey, ſich gehörig Dienſt angeworben würden, das Schiff ſey zu dem Zweck 
Mit ihr zu beſchaͤftigen. ierauf ſagte Lord Palmerſten: den Spaniſchen Werbe Difizieren auf ihre Bitten oin⸗ 
„Der edle Lord hat von der Tyrannei einer Majorität geräumt, jedoch ſey Ibnen zur Pflicht gemacht, alle 
geſprochen, aber es ſcheint mir, daß die hartnäckige Nachſuchungen nach Englifhen Deſerteues du geſtatten, 
Opposition einer Minorität gegen eine wichtige Maps und Niemanden von „Swiftſure“ aus an Bord der nach 
regel, ohne daß fie einen genuͤgenden Grund iu einer Spanien abgehenden Dampfſchiffe zu laſſen, der ſich nicht 
ſolchen Oppoſition angiebt, eine eben fo verwerlliche darüber ausweiſe, daß er gehörig aus dem Engliſchen 
Ty“annei if, wie jede andere. (Beifall.) Es iſt aner Dienſte entlaſſen ſez. Eine andere Frage richtete Herr 
annt worden, daß die Angabe des eh-enwerthen Mit- G. Price an den Miniſter. Er erzählte namlich, es 
gliedes für Middleſex eine Unterſuchung noch nothwen⸗ ſeyen vor Kurzem 150 Perſonen (Karliſten) in Baret⸗ 
diger mache, uud doch wird vorgeſchlagen, dloſe Unter- long von den dortigen Behörden auf einem Seife, an, 
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geblich nach Havanna, offenbar aber zu einem andern 
Zwecke eingeſchifft worden, dieſe hätten nun auf der 
“Reife gegen die Beſatzung des Schiffes Eonfpirirt ſich 
des Schiffes bemaͤchtigt und daſſelbe nach Gibraltar ein⸗ 
gebracht, wo ſie von den Brittiſchen Behoͤrden angebal⸗ 
ten worden feyen, er (Price) frage, ob fie von den Eng⸗ 
ländeen, „denjenigen Perſonen, welche jetzt in Spanien 
regieren“ ausgeliefert werden wuͤrden. Lord Palmerſton 
antwortete, jene in Barcelona eingeſchifften 150 Mann 
ſeyen keinesweges unſchuldige Leute geweſen, ſondern 
durch Urtheil und Recht zur Transportation in die Kor 
lonteen verurtheilte Inſurgenten, und deswegen, als fie 
in Gibraltar angekommen, mit Recht von den dortigen 
Behoͤrden angehalten, nachher aber, auf weitete Sn 
ſtruetionen von London aus, e was 
die Auslieferung an Spanien betteffe, ſo ſey die Frage 
übe fluͤſſig, denn das eh enwerthe Mitglied muͤſſe wiſſen, 
daß die Engliſche Regierung niemals Jemanden, der 
auf ihrem Territorium Schutz ſuche, an fremde Regie; 
rungen ausliefere, fo wenig wie man das fruͤher in 
Gibraltar gethan, als noch Ferdinand VII. „diejenige 
Perſon war, die in Spanien regierte.“ fo wenig werde 
man das jetzt thun. Die zweite Leſung der Irlaͤndi⸗ 
ſchen Munizipal-Reform-Bill wurde nach einigen Der 
batten auf Morgen verſchoben. a 
London, vom 11. Auguſt. — Der Proteſt des Her, 
zogs von Newceaſtle und des Grafen von Winchelſea 
gegen die Munizipal Reform Bill iſt vom Aten d. M. 
datirt und lautet folgende maßen: „Wir diſſenti en von 
dem Beſchluß, die Muntzipal⸗Reformbill in Erwägung 
zu nehmen: 1) Weil die Beſtallung, welcher gemäß 
die Kommiſſarien zur Unterſuchung von Munizipal-Cor⸗ 
porationen geſchritten, du chaus geſetzlos und verfaſſungs⸗ 
widtig iſt, indem die Landesverfaſſung eine folche will: 
kürliche Macht nicht anerkennt, wie die, welche die Krone 
ſich angemaßt hat, eine Beſtallung (ohne Einwilligung 
der Parlamentshäufer) zu erlaffen, welche die erblichen 
Rechte, Vorrechte und das Eigenthum, der in den Be— 
richt der beſagten Kommiſſarien aufgenommenen Muni⸗ 
zipalitäten zuſtehen. 2) Weil das Haus, wenn es du ch 
Zeugen ⸗Abhoͤfung einen ſolchen Geundſatz anerkennen 
wollte, ein Rechtsbeiſpiel von hoͤchſt gefährlicher Art aufs 
ſtellen würde, welches die Sicherheit, nicht allein aller 
beſtehenden erblichen Rechte und Privilegien, ondern 
auch jeder Art von oͤffentlichem oder Privat-Eigenthum 
das ſich in dieſem Lande befindet, gefährden müßte. 
3) Weil, weiten Schein auch die Ueberſchrift der Bill 
haben mag, es doch für jeden wt von Partei⸗Geſin⸗ 
nung verblendeten Verſtand einleuchtend iſt, daß der 
Gegenſtand, welcher dadurch erreicht werden ſoll, die 
Fo, de ung jenes demokratiſchen Geiſtes iſt, der jetzt in 


dieſem Lande immer mehr um ſich greift, und der auf 


den voͤlligen Umſturz ader buͤrgerlichen und religibſen 
Inſtitutionen des Brittiſchen Reiches gerichtet iſt.“ — 
Die Tory⸗Pairs haben geſte n eine zahlreiche Verſamm⸗ 
tung in Apsley-Houſe gehalten, um über ihr ferneres 
Verfahlen in Bezug auf die Wunizipals Reform, Big 
einen Beſchluß zu fallen. Wit dieſer ausgefallen, iſt 


* 


aber unbekannt. „Der Herzog von Neweaſtle,“ g 
der Courier, „beſteht auf Verwerfung der Bill, 
Herzog von Wellington, der damit nicht eirveltege 
iſt, ſoll kaum Einfluß genug mehr haben, um feine % hr 
nung durchzuſetzen. Er ſcheint es ernſtlich zu bereuen, 
daß er ſich hatte verleiten laſſen, eine Zeit lang 
eigene Anſicht, die natuͤrlich mit der ſeines Freun 
Sir R. Peel, überrinftimmte, gegen die Meinung 
Winchelſes und Neweaſtle zu verkauſchen. Sir R. 
hat London verlaſſen, und iſt auf feinem Landſitze 
Tamworth.“ 

Der Sun enthaͤlt folgende Details über die Aue 
gung, welche in Mancheſter durch die letzten Beſchlüſt 
des Oberhauſes in Betteff der Meunizipal cRefom Bil 
veranlaßt worden iſt: „Sobald die Nachricht von diefen 
Beſchluͤſſen in Mancheſter eingetroffen war, verſamm 5 
ſich ſofort freiwilllg eine Menge der Einwohner un 
dem Vorſitze eines kurzlich ernannten Magiſtrats Beam“ 
ten, des Herrn Thomas Setter. Es wu de beſchloſſen 
daß, ohne die Foͤrmlichkeit einer offentlichen Verſamm 
lung abzuwarten, ſogleich eine Petition vorgeſchlaßen 
werden ſollte; und demzufolge wurde folgender Anſchlal 
an allen offentlichen Orten angeheftet: „Drohen 
Kriſis! Am letzten Montag hat das Oberhaus 
einer Majorität von 70 Stimmen entſchieden, daß 
Zeugenausſagen gegen die Munizipal Reform, Bill hören 
wolle. Dies gilt offenbar der Erklarung gleich, daß die 
edlen Lords durch aufſchiebende Mittel eine von den 
Volke verlangte und von dem Unterhauſe mit einer 
gloßen Mojoritaͤt angenommene Maßregel beſeitigen 
wollen. Dies iſt ganz eden ſo viel, als wenn man ſagte; 
Ihre Hertlichkeiten wollten, daß die Leitung des Unter 
bauſes in den Händen von Leuten bliebe, die nicht von 
dem Volke erwählt, weiche Feinde jeder Refo. m und 
Sklaven der Beſtechung wären, anſtatt daß dieſelbe den 
achtbaren Einwohnern anvertraut werden muß. Einwoh' 
ner von Mancheſter und der Umgegend! Wollt Iht 
es dulden, daß Euch fo die Früchte der Reform Bil 
entriſſen werden? Wollt ihr es dulden, daß eine große 
und wichtige Reform⸗Maßregel, die von 20 Millionen 
Bürgern verlangt wird, von 150 Mitgliedern des Ober? 
bauſes vernichtet werde? Nein, ihr werdet es nicht dul, 
den! Unterzeichnet denn eine Petition, die verlangt, 
daß die Muniz pal Refoms Bill ohne Abänderung und 
ohne Verzug angenommen we de. Eine ſolche Petition 
wird morgen zur Unterſchrift eroͤffnet werden. Verliett 
keine Zeit, Eure Namen darunter zu ſetzen, und zeigt 
durch ſchnelles Handeln, daß ſich das Engliſche Volt 
Gerechtigkeit und Reform nicht feiger Weiſe verweigern 
laſſen wird." — „Am folgenden Morgen,“ faͤh;t det 
Sun fort, „waren die Straßen von der Menge bucht 
kaͤdluch äberſäet, die ſich vor den Bureaus draͤngte, md 
die Petition niedergelegt war. Man hat bemerkt, daß 
die Perſonen, welche ihre Unterſchriften darunter fegrem 
alle den mittleren oder höheren Klaſſen angehörten; din 
Leute aus dem Volke erklärten, daß ſie den kords nicht 
die Ehre aathun wollten, eine Petition an fie zu ti 
ten. Ju weniger als 10 Stunden war dis Petition 
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bon 23,000 Unterfcheiften bebeckt. Sie lautet fo: „An 
r ehrenwerthen, im Parlament verſammelten geifts 
n und weltlichen Lords des vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Irland! Die unterzeichneten 

Duſteller, Einwohner der Stadt Mancheſter und der 
N ungegend, tragen ehrfurchtsvoll vor, daß, da ſie den 


8 nizipal⸗Reform / Bill aufgenommen worden iſt, und 
ſie wuͤnſchen, daß dieſe wahrhaft dringende Maßregel 
Ohne Zeitverluft angenommen werde, ſie mit Bedauern 
a Beſorgniß erfahren haben, daß der Gang dieſer 
ul in Ihrem ehrenwerthen Haufe durch den Beſchluß 
gehalten werden ſoll, vor Ihren Schranken Zeugen / 
Ausfagen gegen die Maßregel zu vernehmen. Die Bitt⸗ 
Reller erſuchen Ihr ehrenwerthes Haus, in Betracht zu 
dien‘, daß die Erwartung des Engliſchen Volkes mit 
lbbdafter Spannung auf die große nationale Verbeſſe⸗ 
zung gerichtet iſt, die es von dieſer Bill hofft, und 
l „wenn man ſeine Erwartung durch Anwendung auf, 
lolebender Mittel, durch Verſtuͤmmelung dieſer Maß, 
(gel, oder gar durch deren Verwerfung taͤuſchen wollte, 
dig nicht bloß Beſorgniſſe, ſondern auch die lebhafteſte 
utrͤͤſtung und Erbitterung in dem ganzen Umfange des 
Neiches erregen würde. Demnach hoffen die Bitſteler, 
daß Ihre Herrlichkeiten den Frieden und die Wohlfahrt 
Landes, ſey es nun durch Verſchiebung der Ans 
nahme der Bill oder durch Hinzufuͤgung ſolcher Amen⸗ 
bements, die deren Wirkſamkeit vermindern wuͤrden, 
nicht werden in Gefahr ſetzen wollen.“ — Der Sun 
füge hinzu: „Wenn die Thatſachen, die wir berichtet 
ben, den edlen Lords nicht die Augen uͤber die Ge⸗ 
fahren des Weges Öffnen, auf dem fie ſich gegenwartig 
finden, fo muß man an dem edlen Haufe verzweifeln, 
Mögen ſich Ihre Hertlichkeiten in Acht nehmen! Wenn 
dus Volk verletzt iſt, fo beginnt es mit Petitionen, dann 
acht es Vorſtellungen, und dann — allein genug! 
ie Einwohner von Mancheſter haben ihre Pflicht edel 
tefüut ; mögen alle Reformer Englands ihrem Beiſpiele 
folgen, und fo mögen dann die edeln Lords die Corpo⸗ 
tions, Reform Bill verwerfen, wenn ſie es wagen.“ 
Herr Potter und eine Deputation aus Mancheſter 
haben Herrn Poulett Thompſon eine mit 23,000 Unters 
ſcheiften verſehene Petition zu Gunſten der Munizipals 
Aeform, Bill uͤbe bracht. Eine Petition zu gleichem 
Zwecke erhielt in Hull gleich am erſten Tage 5000 Unter; 
ſcriſten. Bei Lord Melbourne if eine ahnliche Peti⸗ 
dien mit 5727 Unterſchriften aus Coventry eingegangen. 
ergleichen werden noch an einer Menge von Orten 
chlo en. 
Diel offentlichen Blatter theilen merk wuͤrdige Aus⸗ 
ge aus den Ausfagen mit, welche vor einem Parlar 
mentsausſchuſſe in Betreff der Or angelogen gemacht 
worden. Man erfieht daraus, daß der Drangeverein 
im Jahr 1795 geftifret worden, um die Konftitution 
und das Koͤnigthum gegen redelliſche und hochvertathe, 
tiſche Umtriebe zu fügen, und das Land im Fall einer 
fremden Invaſion, fo wie eines Buͤrgerkriegs, zu ver 
cheſpigen. Er ißt feiner Matut nach aus ſchließlich pre 


Mumien Beifall theilen, mit dem die Vorlegung dee 
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teftantifch, hat aber fe'tbem mehrere Abaͤnderungen er⸗ 
litten. Seit 1829 ſind den eintretenden Mitgliedern 
keine Eide mehr abgenommen worden; doch kennen dieſe 
einander durch geheime Zeichen und Symbole; auch ſind 
ſie alle mit Waffen verſehen, und ſolche, die ein Jahr 
lang in dem Vereine geweſen, koͤnnen zu dem hoͤheren 
Grade der ſogenannten Purpurmaͤnner gelangen. Die 
erflärte Tendenz des Vereins iſt das Uebergewicht der 
proteſtantiſchen Religion; doch hat er durch feine Geld- 
mittel auch auf die Wahlen zu wirken geſucht. An der 
Spitze deſſelben ſteht der Herzog von Cumberland als 
Großmeiſter, mit der Autorität, ſaͤmmtliche Mitglieder 
innerhalb beliebiger Zeit zufammenzuberufen. Man zähle 
220,000 Mitglieder in 1500 Logen, welche nicht allein 
aus der großen Maſſe der erwachſenen proteſtantiſchen 
Bevölkerung Irlands beſtehen, ſondern auch in der 
Armee Verzweigungen haben ſozar im Auslande, z. B. 
in Malta. Mehrere Blätter welſen auf die Gefahr 
hin, die eine ſolche bewaffnete Macht in den Haͤnden 
des Herzogs von Cumberland habe, zwiſchen welchem 
und dem Throne, nach dem Ableben des jetzigen Mo⸗ 
narchen, nur die Prinzeſſin Victor ie ſtehe. 

Zu Norwich hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, um 
Seidenwuͤrmer zu ziehen. Sies beſitzt bereits 120,000 
diefer werthvollen Inſekten in einem volkommen geſun⸗ 
den Zuſtande, und hat 1000 Maulbeerbaͤume für die 
Ausdehnung des Unternehmens pflanzen laſſen. Mittler⸗ 
weile werden aus der ganzen Umgegend Maulbeerbaum⸗ 
blätter geſandt und angeboten, um ein fo nuͤtzliches 
Projekt zu unterſtüͤtzen. 


E Est t 

Trieſt, vom 7. Auguſt. (Privatmitth.) — Wieder 
haben wir Nachrichten aus Scutari erhalten, ohne jedoch 
das Ende des ſchrecklichen Zuſtandes in dem ſich dieſe 
Stadt befindet daraus zu vernehmen. Dieſe Nachrich⸗ 
ten reichen bis zum 21. Juli und ihr weſentlicher In⸗ 
holt iſt folgender: Am 12. Juli ward den Rebellen 
der Anmarſch zweier Corps itregulaͤrer Tuͤrkiſcher Trup⸗ 
pen aus Cruja, Firana und Dibra gemeldet, was ſie 
veranlaßte, geeignete Vorkehrungen zu treffen, dieſelben 
zuruͤckzutreiben und abzuhalten dem in der Citadelle ein⸗ 
geſchloſſenen Paſcha die Hand zu reichen. Zwei Corps, 
jedes von einigen Tauſend Mann, wurde in dieſer Ab, 
ſicht abbeordert, und ſchon am folgenden Tage ging die 
Meldung ein, daß das eine bei Aleſſio auf den Feind 
geſtoßen, ihn geſchlagen und auf mehrere Meilen weit 
verfolgt hade, und am 15ten erhielten die Staͤdter eine 
gleich erfreuliche Nachricht von dem 2ten Corps zugleich 
mit deſſen Ruͤckkunft in die Stadt. Die Citadelle hielt 
ſich indeſſen noch immer. Am 16ten in der Nacht hatte 
der Paſcha einen Ausfall verſucht, und es ſcheint ihm 
gelungen zu ſeyn, durch ſchnelle Herſtellung einer Noth, 
bruͤcke uͤber die Bojang, mit den Bergbewohnern in 
Communication zu kommen und einigen Proviant in die 
Citadelle zu ſchaffen; allein kaum graute der Morgen 
als die Jaſurgenten die zur Sicherung der Commum⸗ 
tation aufgeſtellten Corps angriffen, in die Cuadelle jur 


rückwarfen, und alle Anſtalten wieder zerftd-cen. In⸗ 
deſſen iſt der Paſcha durch den Gewinn von Proviant 
obne Zweifel in den Stand geſetzt, ſich noch vielleicht 
8 Tage zu halten, in welcher Zeit leicht möglichers und 
ſogar wah ſcheinlicherweiſe kraftige Hülfe eintreffen kann. 
— Bei Durazzo find, den neueſten Nachrichten zufolge, 
Bereits 7 Schiffe, wahrſcheinlich Tuͤrkiſche Ktiegsſchiffe, 
ſignoliſirt worden; auch find bei Salonichi beträchtliche 
Streitkräfte aus Konſtantinspel ans Land geſetzt worden, 
und auf dem Marſch nach Ober- Albanien begriffen. 
Ibre Erſcheinung wird die in geringer Entfernung von 
Seutari auf Suceurs wartenden Truppen auf's Neue 
anfeuern, und dann erſt wird ein ernſtliches Blut ver⸗ 
gießen entſtehen, da die Rebellen ſich gegenfeitig geſchwo⸗ 
ten haben, ſich bis auf den letzten Mann zu wehren. 

Belgrad, vom 8. Auguſt. (Privatmitth.) — Ebe 
Fuͤrſt Miloſch Poſcharewatz verließ, hatte er noch feine 
ganze Familie daſelbſt verſammelt und ſich bei ihr auf 
eine ruͤhtende Weiſe verabſchiedetz auch feine beiden 
Toͤchter, welche an angeſehene Gutsbeſitzer in der Oeſter⸗ 
teichiſchen Monarchie vermaͤhlt ſind, hatten ſich einge⸗ 
funden. Die Gemahlin des Herrn v. Baich iſt nach 
der Abreiſe ihres Herrn Vaters dei ihrer Mutter der 
Frau Füͤrſtin geblieben, die jüngere Tochter aber mit 
ihrem Gemahle bereits wieder in der Semliner Contu⸗ 
maz angelangt, um ſich nach ihren Guͤtern im Banat 
zurück zu verfügen. — Die Verwaltung Serbiens wird 
noch immer nach den alten Normen gehandhabt, die 
neue Ver faſſung iſt gluͤcklicher Weiſe noch nicht in Voll, 
zug geſetzt worden. 


Gr ii 
Rio, Janeiro, vom 2. Juli. — Der Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten hat folgenden Bericht an 
die General, Verfammlung erlaſſen: „Die Regierung, ges 
leitet durch die Grundſaͤtze der Humanität und treu in 
der Beobachtung der Verträge und Geſetze vom 7. Nov. 


ö 1881, hat es ſich ſehr angelegen ſeyn laſſen, den, zue 


Schande Brafiliens noch immer beſtehenden Handel mit 
Afrikaniſchen Sklaven zu verhindern. Die Bemuͤhun⸗ 
gen der Regierung ſind indeß leider faſt ganz fruchtlos 
geweſen, theils durch die Unterſtützung, welche den Han⸗ 
delsleuten in den Portugieſiſchen Kolonieen gewährt wird 
und die ſie in den Stand ſetzt, unter jener Flagge zu 
fahren, theils aber auch durch die Beſchränktheit det 
Mehrzahl unſerer Pflanzer, welche das Aufhören des 
Sklavenhandels als den Ruin der Nation betrachten, 
und die außerdem glauben, daß Braſilien zur Abſchließung 
der Convention mit Großbritannien vom 23. November 
1826 gezwungen worden ſey, da es doch bekannt iſt, 
daß die Portugleſiſche Regierung ſchon in dem Ber, 
trage vom 19. Februar 1810, als Braſilien noch einen 
Theil jenes Reiches bildete, die allmälige Abſchaffung 
des Sklavenhandels erklärte und daß durch die Conven⸗ 
tion vom 22. Januar 1815 dieſer Handel im Norden 
des Aequators wirklich abgeſchafft wurde. Da unſere 
Pflanzer in folgen ſchaͤdlichen Voturtheilen über diefen 
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Gegenſtand befangen find, fo wird die Kaiferl. Datum 
mit verdoppeltem Eifer die Einführung Afrikaniſcher Nest 
zu unterdrücken ſuchen, die feit den Aufftänden, we 5 
in einigen Provinzen des Reſches ſtattgeſunden babe 
um fo gefährlicher für das Land find und ſpaͤter zz 
der Ruhe deſſelben nacıtheilig werden können. Ju d 5 
ſer Abſicht wird die Kaiſerliche Regierung ein 
General-Konful zu Angola ernennen, der daruber et 
wachen hat, daß feine Selaven Schiffe daſelbſt ausgerilf 
werden. Zu demſelben Zwecke find die Höfe von 0 
bon und London, auf offiziellem Wege, dringend erlag 
worden, wirkſame Maßregeln zu ergreifen, und namentli f 
durch Aufſtellung von Kreuzern die Aus ruͤſtung von Sclave 
Schiffen in den Portugieſiſchen Kolonieen zu verbinden 
Auch an die Regierungen dee Araentinifchen Repub! 
und der oͤſtlichen Staaten des Uruguay iſt offizielle Auf 
forderung ergangen, in ihrem Gebiete den Verkauf be 
unter dem füͤlſchlichen Namen von Koloniften eint 
führten Afrikaniſchen Selaven zu verbieten, da ſich @ 
geben hat, daß auf diefe Weiſe Sclaven in Braſilien 
eingebracht worden. Wir ſind vor kurzem durch un f 
ren Geſchaͤftstrͤger bei der letztgenannten Republi 
benachrichtigt worden, daß die dortigen Kammern den i 
Rede ſtehenden Handel gemißbilligt Gaben, wie von ig 
rem aufgeklaͤrten und menſchenfreundlichen Charaktel 
zu erwarten ſtand. Der Geſandte Großbritaniens A 
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hieſigen Hofe hat der Kaiſerlichen Regierung vorgefhl! 


gen, zu der Convention vom 23. November 1826 einen 
Zuſatz Artitel zu machen, worin feſtgeſetzt wird, dat 
Braſiliſche und Brittiſche Schiffe, welche die Afrikant 
ſche Kuͤſte beſuchen, von den Kriegsſchiffen beider N 
tionen angehalten, und falls ſie des Sklavenhande 
verdächtig find, konſiszirt werden ſollen. Det Geſchoͤfts 
träger Sr. Mojeftät des Königs der Franzoſen, hat ſich 
bereit erklärt, einer ſolchen Convention beizutreten. 
Ebenſo auch die Könige von Dänemark und Sardinien 
Die Regentſchaft hat mich im Namen des Kaiſers er 
mächtige, wegen jenes Zuſatz Artikels mit Großbrita⸗ 
nien zu unterhandeln und eine Convention mit Frank“ 
reich abzuschließen, da es dringend noͤthig if. alle Mit“ 
tel zu ergreifen, um dieſen ſchaͤndlichen Handel zu un 
terdeuͤcken.“ 
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Miscellen. 

Aus Poſen wird berichtet: „Rach den bis Ende 
Juli aus dem Regierungs Bezirk Pofen eingegangen 
Nachrichten hatte die Witterung dieſes Monats 
Ganzen wohlthaͤtig auf die Vegetatron der Feldfruͤchte 
eingewirkt. Der Roggen giebt eine geſegnete Ernte, 
auch an Stroh iſt der Gewinn weit bedeutender, a 


im vorigen Jahre. Die Kartoffeln geben ziemlich ſicher“ 


Hoffnung eines reichlicheren Ectrages. Das Gewittet 
vom 6. Juli hat in einigen Kreiſen, beſonders in del 
Gegend um Moſchin, Brodnica und Dolzig, wo t 
von heftigem Orkan und Hagel begleitet war, mitunter 


bedtutenden Schaden gethan. — Außer einigen andern ö 
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um Theil durch Bliszſtrahl entſtandenen Feuersbruͤnſten, 


m das dem Fürfien von Sulkowski zugehörige, in 


a belegene Vorwerk Antonshof, beſtehend aus zehn 
iuchſchaftegebaͤuden, mit einer Quantität Getreide 


und Heu, ein Raub der Flammen.“ 


dies nicht ertragen konnen. 


* 


„Die Hannov. Ztg. aiebt folgende Ueberſicht 
der politiſchen Verhältniffe: Was Europa im 

Anzen betrifft, fo ſtehen die weſtlichen Staaten jcht 
en öͤſtlichen gegenuber. Auf der einen Seite haben 
gland, Frankreich, Spanien und Portugal nach ihren 
ntereſſen den Quadrupelvertrag obgeſchloſſen, und ſetzen 
Anſelden jetzt durch die Unterſtuͤtzung Spaniens in Voll⸗ 
WM; auf der andern Seite haben Oeſterreich, Preußen 
und Rußland zur Sicherung ihrer Jatereſſen in Muͤnchen, 
en Verabredungen getroffen. In Frankreich ſcheint 
er Mor danſchlag gegen den König einen beſondeten Wen ⸗ 
punkt in dem Gange der Verwaltung bilden zu fol 
u. Die herrſchende Partei der Doctrinairs will naͤm⸗ 
l die jitzige Stimmung benutzen, um die entgegenfter 
denden Parteien der Legitimiſten und der Republikaner 
Aung zu erdrücken. Da beide Parteien in dem offenen 
ufruhre und in ihren gebeimen Verſchwoͤrungen dere ts 
beſtegt find, fo ſoll ihnen jetzt die letzte fruchtbare Waffe, 
ie Preſſe, adzenommen werden. In dieſem Sinne 
ind der Kammer der Deputirten mehrere neue Geſebe 
dorgelegt worden. Alle Angriffe auf den jetzigen Koͤnig 
und die beſtebende Verfaſſung werden darnach mit ſo 
außerordentlichen Strafen belegt, daß die Miniſter ſelbſt 
erklären, fie glaubten, die Preſſe der Oppoſition werde 
a An und für ſich laßt ſich 
Srundfaß dieſer ſtrengen Maßregel nichts 
Wer unter einer Verfaſſung lebt, kann 
nicht das Recht in Anſpruch nehmen, ungeſtraft an de. 
zen Sturz zu arbeiten. Dies iſt ganz klor. Es liegt 
in den erſten Grundſaͤtzen alls Rechts beg uͤndet. Auch 
werden ſich die Kammern ohne Zweifel dafuͤr erklären, 
aß das Miniſterium in ihnen die Mehr beit hat. Ger 
doch wärt es höhe e Staatsweisbeit geweſen, anſtatt 
ie Parteien mit Gewalt zu erdſuͤcken, fie mit der herr⸗ 
chenden auf irgend eine Weiſe zu verſchmelzen, und 
dadurch die Einheit in der Geſinnung des Volkes nicht 
durch rohe Stärke, ſondern auf friedlichem Wege her⸗ 
beizufuͤbren. Dieſe neuen Maßregeln muͤſſen ‚übrigens 
ie größte Erditterung hervorrufen. Der eine Grund 
kur Esbitterung iſt, daß die Legitimiſten und die Repu 
dlükaner gleiches Recht zur Her ſchaft zu haben glauben, 
und nicht einſehen, wie die Doctrinairs, deren Partei 
unt durch die Stärke der Waffen geſiegt habe, fie fo 
wißhandeln dürfe, Der: zweite Grund dieſer Erbitter 
tung ift, daß die Doctrinaires unter der Reftauration 
ſich aufs Heftige gegen ähnliche Grundfäße der Regie 
tung erklärten, nun aber, nachdem fie ſelbſt om Ruder 
des Staates fügen, ſich gendthigt ſehen, Maßregeln zu 
ergreifen, welche ſie früher, als fie. davon getroffen wur⸗ 
den, verwänſckten. Durch dieſe Deſcktaͤnkungen der 


gegen den 
einwenden. 


Freiheit der Preſſe iſt wieder ein Blendwerk der glor⸗ 
reichen Juli, Revolution verſchwunden. — In Groß⸗ 
britannten beginnt der Kampf des Hauſes der Lo ds 
mit dem Whia⸗Miniſterium. Es liegt in der Stellung 
des jetzigen Whig Miniſteriums zu den verſchiedenen 
Pa teien, daß es im Unter hauſe nur eine ſehr geringe 
Mebrbeit finden, aber im Ode hauſe ſtets in der Mir 
norität bleiben muß. Von den jwei Hauptmaßregeln 
der jetzizen Parlamentsſitzung, der Verbeſſerung der 
ſtädtiſchen Verfaſſungen und der Verwendung des Bus 
tes der proteſtantiſchen Kirche, if die erſtere im’ Haufe 
der Gemeinen bereits genehmigt. Auch dem Hauſe der 
Lords iſt fie vorgelegt. Allein im Oberhauſe haben die 
Peers gegen den ausdräcdiichen Willen der Minifter 
durchgeſetzt, daß Anwälte einzelner Städte wider die 
Bill angebot, und Zeugen zum Beweiſe ihrer Einwen⸗ 
dungen ve hoͤrt werden ſollten. Dadurch wird nicht nur 
die Ausführung der Bill fuͤr einige Zeit verſchoben, 
ſondern es geht auch hervor, daß die zur Unter ſuchung 
der ſtäͤdtiſchen Gemeinden niedergeſetzten Commiſſar ien 
mit Parteilichkeit gegen die beſtehenden Verfaſſungen 
verfahren ſind. Wir glauben nun nicht, daß die Bill 
überhaupt von dem Oberhauſe abgelehnt werd; ſollte 
dies die Anficht der gemäßigten Conſervativen, welche 
im Oberhauſe die Hertſchaft führen, geweſen ſeyn, fo 
würden die gemäßigten Conſervativen im Unterhauſe, 
ein Sir R. Peel u. A., ihre Zuſtimmung dazu nicht 
gegeben haben; aber es iſt doch wahrſcheinlich, daß die 
Bill im Oderhauſe manche Abänderungen zu Gunſten 
des beſtebenden Syſtems der ſtaͤdtiſchen Verfaſſungen 
erfahren wird. Dieſe Schwache der Miniſter im Ober⸗ 
hauſe zeigt ubrigens, daß der Bill uͤbder das Gut der 
proteſtantiſchen Kirche in Ireland, welche alle Rechts⸗ 
grundfäße mit Füßen tritt, und das Intereſſe der Kirche 
und des Adels bedeutend verletzt, ein ſchlimmes Loos 
bevorſteht. Sie wird ohne allen Zweifel im Ober hauſe 
verworfen, wie ſich ja ſchon im Unterhauſe alle Conſer⸗ 
vativen dagegen ausgeſprochen und nur mit wenigen 
Stimmen unterlegen haben. — In Spanien ent 
wickeln ſich die Verhältn:ffe der Revolution immer mehr. 
— Die Regierung in Madrid iſt nicht mehr im Stande, 
die Ausbrüche der anarchiſchen Partei niederzuhalten. Am 
5. Juli brach in der Hauptſtadt von Arragon, in Sa⸗ 
ragoſſa, ein Aufftand aus; fieben Kloͤſter wurden ver⸗ 
wuͤſtet und mehrere Mönche ermordet. Das Miniſte⸗ 
rium in Madrid erklärte in feinem desfalſigen Berichte 
an die Koͤnigin: „daß ein großer verabredetee Plan be⸗ 
ſtehe, den Staat aufzuloͤſen, und das Volk in alle 
Sräuel der Geſetzloſigkeit zu verwickeln“, und ſchlug 
mehrere ficenge Maßtegeln dagegen vor. Allein wie 
zum Spotte über dieſen Befehl fand gleich darauf in 
Madrid ein Adgriff auf ein Kloſter ſtatt, und jetzt iſt 
ein viel fürchtetlicherer Aufftand in Catalonien ausge⸗ 
brochen, in Barcelona, in Tar agona und an anderen 
Orten find mehrere Kloͤſter niedergedrannt, und ein 
Theil der Moͤnche ermordet worden. Es finder ſich alle 


ein Schutz des Eigenthums und des Lebens mehr. 
Dies iſt thieriſche Wuth der Parteien! Alle Bande 
der Geſellſchaft ſcheinen ſich dort aflmählig zu loͤſen. — 
In Navarra und den Baskiſchen Provinzen iſt zwar 
nach dem Tode Zumalacarteguy's die Belagerung Bil, 
baos geſcheitert, und das Heer der Carliſten bei Puente 
de la Reyna geſchlagen worden; aber der ganze Feld, 
zug hat ſchon bewieſen, daß die Carliſten zu einer regel, 
mäßigen Belagerung der Städte nicht geeignet find, 
und daß ein einzelner gewonnener Kampf hier durchaus 
nichts entſcheidet. 


Miß Lloyd theilt in ihrem Buche über die Bermuda, 
Inſeln Folgendes uͤber die bekannte Pfeilwurzel (arrow 
root) mit: „Die Pflanze hat hellgruͤne Blätter, welche 
denen der Maiblume nicht unähnlich find; fie ſprießen 

indeß nicht aus einem gemeinſamen Stiele hervor, ſon— 
dern jedes einzelne Blatt kommt unmittelbar aus der 
Wurzel. Der Stiel, von welchem wegen ſeiner Aehn— 
lichkeit mit einem Pfeile, die Pflanze ihren Namen er 
halten hat, treibt einzeln bis zu einer Hoͤhe von 2 bis 
3 Fuß empor, und trägt oben einen Buͤſchel von blaß— 
gruͤnen Bluͤthen, welche, ſobald ſie abfallen, ein Buͤndel 
kleiner Beeren henterlaſſen. Die Pfeilwurzel wird wie 
die Kartoffel gepflanzt, ſobald fie reif geworden iſt, aus 
dem Boden genommen (welche Reife ſich durch das Ver, 
welken der Blätter bemerklich macht) und das Ende der 
Wurzel abgebrochen und für die naͤchſte Setzung aufbes 
wahrt. Die e Wurzel wird nun im Frühlinge wieder 
geſetzt und im Herbſte aus der Erde genommen. Außer 
dem Cederholze dildet die Pfeilwurzel den Haupt’ Hanı 
delsgegenſtand der Bermudiſchen Inſeln.“ 5 


Breslau, den 19. Auzuſt. — Am 14ten d. M. 
kam in der Oder am Holzolatze vor dem Ohlauer Thore 
ein weiblicher Leichnam zum Vorſchein und es wurde 
in ehm die Tochter eines hieſigen Tuchmachers erkannt, 
welche ſeit dem Yten d. M. vermißt worden war. 

Am 12ten ejusd. vergiftete ſich ein als arbeits ſcheu 
und leichtſinnig bekannter Marqueur. Die entſetz⸗ 
lichen Schmerzen, welche er gleich nach dem Genuß 
des Giftes fuͤhlte, preßten ihm heftiges Schreien 
aus, in Folge deſſen feine felbfims:deriihe That bald 
entdeckt wurde. Alle angewandte ärztliche Huͤlfe aber 
vermochte nicht ihm das Leben zu erhalten; er ſtatb am 
folgenden Mo gen, \ 

In der vorigen Woche find an hieſigen Einwohnern 
geſtorben: 19 männliche und 25 weibliche, überhaupt 
44 Perſonen. Unter dieſen find geſtorben: An Abzeh⸗ 
rung 10, Lungen, und Bruftleiden 8, Kraͤmpfen 6, 
Sch lagfluß 4, Waſſer ſucht 6, Alterſchwäche 2. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtor⸗ 
benen: Unter 1 Jahre 13, von 1 — 5 J. 6, von 
10 9 20 22 1, von. 20 — 30 J. 37 von 30 — 40 5, 
3, von 40 — 50 J. 3, von 50 — 60 J. 8, von 
60 — 70 J. 4, von 70 — 80 3.1, von 80 — 90 J. 2, 


In der nämlichen Woche find auf hieſigen Getreide 


Markt gebracht und verkauft worden: 1798 806 
Weizen, 3481 Schfl. Roggen, 209 Schfl. Gerſte 
908 Schfl. Hafer. ab / 
In de ſelben Woche find 24 hieſige Haͤuſer nen 
gefaͤtbt worden. ber 
In derſelben Woche find aus Oberſchleſien auf u 
Oder hier angekommen: 63 Schiffe mit Bergwerke 0 
dukten, 2 Schiffe mit Stabholz, 2 Schiffe mit ö 
tern, 17 Schiffe mit Brennholz, 1 Schiff mit MW 
35 Gänge Brennholz und 18 Gänge Bauholz. 
Im vorigen Monat haben das hieſige Buͤrge 4 
erhalten: 3 Tiſchler, 2 Schneider, 1 Porzellan 
1 chirurchiſcher Inſtrumente-Verfertiger, 1 Bierſchäͤuker 
1 Glas handler 5 Schuhmacher, 1 Silberarbeite 
1 Buchbinder, 5 Kaufleute, 1 Handelsmann, 1 Malte 
zieher, 1 Victualienhaͤndler, 1 Bor ſtenhändler, 1 uw 
waarenhaͤndler, 1 Schnittwaarenhändler, 1 Brau 
1 Schloſſer, 1 Wollmätler, 1 Bäder, 1 Coff dle 
1 Lackirer, 1 Barbier, 1 Müder, 1 Ktetſchmer, 1 Wach 
tuch Verfertiger, 2 Haus, Acquirenten, 1 Commiſſtonall, 
Von dieſen find aus den Preußiſchen Staaten 38, 
dem Koͤnigreich Hannover 1 und aus Baiern 1. 
— — 4 — 
Verlobungs , Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich, um ſerneres Wohlwollen 
bittend, Freunden und Verwandten ganz ergebenſt 
Moͤbius, Koͤnigl. Diviſions⸗ Prediger: 
Conſtanze verwittwele Grandke, gebot 
Neumann, Gutsbeſitzerin auf Ka mit 
Reichenau ic. 
Glatz den 20. Auguſt 1835. 


? Todes Anzeige. 

Heute Morgen bald nach 12 Uhr fach uaſer liebes 
Sohn Eugen in dem Alter von 7 Monaten 26 Ta⸗ 
gen an den Blattern. Dieſe Anzeige widmen Be 
wandten und Freunden zur ſtillen Theilnahme 

C. E. Redlich. 
Coͤleſtine Redlich, geb. Kaiſer 

Breslau den 19. Auguſt 1835. 5 

f = 
Cheater Anzeige. 

Donnerftag den 20ſten: „Johanna von Montſau' 
con.“ Romantiſches Gemälde in 5 Akten von Kotzebue⸗ 
Freitag den Alften: Concert der zehn, und zwölf 
jährigen Gebrüder Eichhorn. 1) Concert von Spohr 
für 2 Violinen, vorgetragen von Ernſt und Eduard 


Eichhorn. 2) Violin⸗Solo von Periot, vorgetragen von 
Ernſt Eichhorn. 3) Variationen für 2 Viollnen von 
Paganini, vorgetragen von den Gebrüdern Eichhorn, 


Vorher zum Erſtenmale: „Die Prife Tabak.“ Schwank 
in 1 Aufzuge von Adalbert vom Thale. Zum Beſchluß; 
„Paris in Pommern.“ 


Beilage 


ee Er 


F nun 
zu 20. 193 der privilegirten Schlesischen Zeitung. 


Donnerſtag den 20. Auguſt 1835. 


Di Bekanntmachung. Einige sehr schöne Rittergüter 
iu le bei uns erfolgte Anzeige, daß der der Kirche bei Breslau und in verschiedenen anderen frucht- 
lach» Raffeliig gehörige,, außer Cours geſetzte baren Gegenden Schlesiens belegen, hat zum 
ancbrlef Fa Verkauf im Auftrage das Anfrage- und Adress- 
nd Schützendo f N. G. No. 50. Über 300 Kthle⸗ Bureau (altes Rathhaus.) 
S090 der gleichfalls außer Cours geſetzte, der daſigen er Beamten, Hauslehrer, Seeretaire ete. und 
ule gehörige Pfandbrief ODoekonomie-Eleven werden stets besorgt und ver- 
fö eee . 12 — 2 e b Mar vom Anfrage- und Adress-Bürean:. 
ie zu letzterm gehörige: Intereſſen Recognition N ; . 
der Nacht vom 27ſten zum 28ſten Auguſt 1830 5 „ ZN ar k ar Rıl 
650 Einbruch entwendet worden, wird hiermit nach Fine Apotheke n N Pin a A 5000 FR 
u 125, Tlt. 51. Thl. 1. der Gerichts Ordnung ber und eine à 26,000 Rtlr. sind zu zeitgemässen 
N) 


nt gemacht. Breslau den 13ten Auguſt 1835. Preisen zum Kauf nachzuweisen. 
_ Soleſiche Genrral'Landfehafts-Direstiom: nie 
Die kan at ma ch ung. A Provisoren- Apotheker- Gehülfen und Lehr- 


Wulle 8 3 8 linge werden stets besorgt und versorgt vom 
ö Groß und Wenig Leſſen G. S. Ns. 110, 2 100 Nil- Anfrage- und — - Bureau. 8 
Naakau, Schönfeld: ic. G. S. No. 70. à 100 Rilr. Ein vollſtaͤndiges, wenig gebrauchtes Klemptner⸗Hand⸗ 


Wendiſchmusta G. S. No. 67. à 100 Rilr. werkzeng, iſt zu verkaufen, Schweidnitzerſtraße No. 15. 
Ge Muskau ꝛc. G. No. Fr a 50 Nele. im erſten Stock. 215 i 
anden gekommen, wird hiermit nach §. 125. Tit. 51 RE N IE En ih ee 
Vl. 1: det Gerichts⸗Ordnung bekannt gemacht. 5 8000 Rthlr. A A pCt. jährl. Zinsen 
Breslau den 13ten Auguſt 1835 i / sind gegen Pupillarsicherheit sogleich zu vergeben. 
‚Shleiihe General Land goſte, Oirretion Auch werden Staatspapiere, sichere 
Auettons? Anze ge. Hypotheken und Erbforderungen von 


Der Nächlaß des vetſtorbenen Erzprieſter und Pfarrer 5 re Kha f 3 
Anler, beſtehend in einigen Uhren, Silbergeſchitr, 8 5 Miele mine, . den bestmög- 
Seelen, Gläsern, Leinenzeug und Betten, Meubles, lie an oe 8° ar vom’ a. 

leldungsſtuͤcken und Büchern, wird den 26ſten Au: 10 "Rai 5 i 
dab d. J. Machmatehs den e Uhr en fol“ (es Rathaus‘ eine Treppe hoch.) 

nden Nachmittage im Pfarrhauſt auf dem Sande: Ber J. Neitmayer in Negensbürg- iſt erfchienen: 
lerſelbſt gegen ſofortiie baare Bezahlung verauetionttt und in Breslau bei 8 eee 


rden. Kaufluſtige werden daher ergebenſt eingeladen. Das lieblichſte Geſchenk fuͤr Dan 
r nen. 
Breslau den Kan amd: Et Eine Auswahl der beliebteſten Walzer von Strauß, 
Die Amlerſchen Cel e Hummel, Fahtbach, Lanner u. f. w. für das Planoforte 
. i N f eingerichtet. 
ü ct i o n. ? gte Abtheilung 


N Am Atiſten di M. Nachmittags um 3 Uhr, wird enthaltend: die Humoriſtiker v. Lanner, Peſther⸗Wal ⸗ 
a Herr P'ofeſſor Dr. Bach, wegen ſeiner nach zer; von Lanner, KrapfenWadel-Walzer: von Strauß, 
ulda erfolgten Verſetzung, einen Theil ſeines Meubler Erinnerung an Berlin, Walzer von Strauß ꝛc. 
Sas beſtehend — ate e Aa b a Preis 15 Sgr. 
blen. Sopha's, Spiegeln ꝛc., in ſeiner Wohnung, Bibliothek für Quartettſaͤnger. 
Schubbrücke Nio. 37, öffentlich verſtelgern, was ſuͤe Eine Sammlung Ah en Felle ohue 
denſelben bekannt macht der 2 Begleitung. ö 
Auctions Commiſſarius Mannig. 10 te 21 ee r wog: x 
Eine Pärthie ſriſche Gardeſer Citronen fol Montag enrbaltend:: No. 26: Spruch von Eiſenhofer; No“ 27 
den 24ſten Auguſt früh 11 Uhr auf dem hieſigen Pack“ Barcarole aus der Stummen von Portich! arr. vor! 
hof unverſteuert an den Meiſtbietenden verkauft werden. Rehbach; No. 28. Gebet aus Fra Diavolo) att. vonn 
a C. A. Fähnd rich. Heſſelſchwerdt“ Preis: 10 Sgr. 


Kegeln 


0 4 4 R R au 7 
der Deutſchen O thographie, oder gruͤndliche Anweiſüng 3 


nach 25 Regeln in moͤglichſt kurzer Zeit fehler⸗ 
frei ſchreiben zu leruen. Fur Schub und Selbſtunter⸗ 
richt, vom Lehrer Bacharach. Pieis broſchirt 74 Sgr. 
und, obgleich das Buch 90 Seiten faßt, bei Abnahme 
von 10 Exemplaren a 64 Sgr. und bei 25 Exemplaren 
a5 Sar, zu haben bei G. P. Aderholz in Bres 
lau, fo wie auch in den Buchhandlungen aller üdri⸗ 
gen Städte Preußens, 


— — —A——ͤ83—6ꝓ—öZ — — 
Für Aerzte, Chirurgen, Studirende etc. 
Bei Georg Franz in München ist erschienen 
und in allen guten Buchhandlungen, in Bres- 
lau bei G. P. Aderholz (Ring- und Kränzel- 
markt-Ecke) zu haben: _ 
Ott’s, Dr. Fr. A., theoretisch praktisches 
Handbuch der allgemeinen und besondern 
ebirurgischen Instrumenten- und Verband- 
lehre, oder die mechanische Heilmittel- 


lehre, zum Gebrauch bei Vorlesungen mit 


steter Rücksicht auf das Handbuch der 
Chirurgie von Chelius. Ite ganz umgear- 
beitete Auflage. 2 Bände Text in gr. 8. 
und 1 Band Abb. in Roy. 4. ent 
Viertes Heft des Textes und drittes und vier- 
tes Heft der Abbildungen. Subseriptions - Preis 
für jedes Heft à 10 Sgr., der bis zur Beendi- 
gung des Werkes noch gilt. 


Bei Theodor Hennings in Neiſſe iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und in Breslau bei G. P. Aderholz (Ring 
und Kränzelwarkt⸗Ecke), A. Terck in Leobſchuͤtz und 
W. Gerloff in Oels zu haben: 

Neueſte Erfahrungen über die Heilkraft des 
kalten Waſſers, eine Denkſchrift betreffend 
den Vinzens Priesnitz zu Grafenberg, fo 
wie feine Heil:Anftale und Methode, das 
kalte Waſſer als Heilmittel anzuwenden. 
Bon W. Herrmann, Koͤnigl. Preuß. Premier 
Lieutenant und Regierungs⸗Secretair zu Trier, 
Ritter ic. Mit 1 Kupfer. Svo. Velinpapier. 
Elegant broſchirt. Preis 15 Sgr. 


Beſte ſchwarze und rothe Dinte, fo wie Flaſchenlack 
von helltother, Fein gelb und grüner Farbe, empfiehlt 
die Siegellack, Fabrik von 

F. W. Frölich, Schweidnitz erſtraße No. 18. 


Die echten Colier anodynes, 
welche das Zahnen der Kinder fo fehr erleichtern, ver, 
eu a 1 Nthlr, bas Stuck | 

e. S. Cohn jun., Vläherplag No. 19, 


Bei E. F. Zimmer in Hirſchberg 
erſchienen und in allen ne zu haben: 


ter Fresken in callotiſchem Geſchmack, 


7 * 1 


Literariſche Anzeige. 


iſt ſe ches ö 


Verſuch einer Chatakteriſtik Kimons, nac den Gun 
dargeſtellt von Tü. Lucas. gr. Bvo. brochte“ 
Preis 121 Si 

a . — a — 2; — 
Hamburg im Verlage des Magaztne für Buch, 

Handel, Muſik und Kunſt, eiſcheint fo eben 
Marabout's : 

Federſchmuck aus dem Reiche der Samt 

des Humors und der Frivolttaͤ t, 
von 

Ce. M. Oettinger. f 

8. Belindruck, ſauber cartonirt, Preis 1 Rehlr, 15 en. 


Ein Maienflor leicht hingetaͤndelter Scherze, intereſſan 
anmuthiger 
Espricios und allerliebſter kleiner Bosheiten und Ten 
leien aus dem wunderlich närtifhen Bilde, beſonden 
der ſogenannten höheren Mode und Lebewelt, zuglel 
aber auch ein pikanter Hering⸗Salat aus den Real! 
rationen des supréme Hautgout, überhaupt 
techt eigentlicher Federſchmuck, von dem Barett | 
eines anſerer ausgelaſſenſten belletriſtiſchen Dämons 
Oettinger. Man ſchaue und erheitere, man koste 
und delektire ſich! 2 
Exemplare find ſtets vorräthig bei we. 
Eduard Pelz in Breslau, Schuhbruͤcke No. 6. 
— 2 —f——— . 
Große Illumination. 

Heute Donnerſtag den 20. Auguft findet dei mil 
eine große „ 3 
Wiener Gartenbeleuchtung, 

verbunden mit großem Conzert und einem Torten / A 

ſchteben zum Vergnuͤgen der Damen ſtatt, wozu ganz 

ergebenſt einladet N b 
Scholz, Coffetier, Mathias ſtraße No. 81. 


eines 
Einladung. 1 
Zu dem bevorſtehenden Erntefeſt in. 
Oswitz, welches Sonntag den 23. Auguſt 
ſtatthaben wird, empfehlen ſich der Brauer, 
der Backer und der Coffetier auf u: 
Schwedenſchanze zu geneigtem Beſuch 
und verſprechen die beſte Bedienun 
Gert ert r e e 60 . 
a Militair- Concert 
ndet heute als den 20ſten ind 
denruh ſtatt, wozu er 5 5 za 
Bittner, -Eoffetier, . 4 


Warnungs⸗ Anzeige. 


Die Handlung Neide & Sack in Maabeburz 


aaa leit einiger Zeit Schmalten oder Blaufarben, 
"ige allein in Fäffern mit dem ganz ähslichen Brand 
leichen meiner hieſigen Fabrik, ſondern auch ſelbſt unter 
duſchend aͤhnlicher Nachahmung des Siegels meines 


Zamilien⸗Wappene. Im Intereſſe meiner Fabrik, mei⸗ 


8 Geſchaͤſtsfrtunde und des handeltreibenden Publi⸗ 
MS ſelbſt halte ich mich verpflichtet, daſſelbe auf dieſe 
kabſſchtigte Täuſchung vorlänfiz mit dem Bemerken 

zufmerkſam zu machen, daß in Magbebu g die Herren 

28: et Schrader und die Herren Nüdiger 

N dt Pilarit, ſo wie in Breslau Her F. A. Müllen 

Bra Sehn nur allein Niederlagen von dem une 
Jabrikat beſitzen. 

1 zu Haſſerode den 24. Juli 1835. 
Carl Siegmund Freier Waitz 
von Eſchen. 
Er ere et r 


Bekanntmachung. 

Da ich alle meine Beduͤrfniſſe baar ee ſo 
4 

I 


warne ich hiermit Jedermann auf meinen N ä 
meu zu borgen, auf welche Art und unter ne 
chem Vorwande es nur immer geſchehen 40 
indem ich dafür unter keinem Verbaͤltniß ein 
ſtehe und jede Anforderung unter allen Umſtän⸗ 4 
den zuruͤckweiſen muß. 7 
Wuſtewaltersdorf den 16ten Juli 1835. 
Verwittwete Anna Chriſt. Schneider, 4 
geborne Otto. 
— are anno nn see en 
e 1 EEC 
0 Während der an bei Beylau iſt in dem Kret⸗ 
man daſelbſt eine Reſtauration und Gaſtwirthſchaſt 
krichtet und wird der Unteenhmer bemüht ſeyn, das 
wide Publikum, welches ihn mit Beſuch bechret, 
glich aut unterzubringen und zu bewirthen. 


Bei Beziehung von Braunstein, so- 
Woh von ganzen als gemahlenen 
Mpfehlen wir uns, unter Zusicherung 
er reellsten und promptesten Bedie- 
ung, und erlauben uns zugleich, darauf 


Ulmerksam zu machen, dass der wegen 


einer besondern Güte so rühmlichst 
kannte Luthersteufer Braunstein nur 
emnzig und allein bei uns zu bekom- 
men ist. 
Umenau am Thüringer Wald, 
August 1835. 
Riehm & Comp. 


im 


Einem hochgeehrten Publikum die ergeben 
Anzeige: wie ich während der Mandverzeit ein Wein⸗ 
Etobliſſement in Beilan hinter des Schalzen Garten 
(Zelt No. 3) errichtet habe, wo auch zu jeder Zeit 
warme und kalte Speiſen verabreicht werden. Mit 
Zuſi derung der reellſten Bedienung bittet um recht 
zahlreichen Beſach ö 
A. Lö wy, aus Breslau. 


Bei dem nahe bevorſtehenden Bedarf 


von Wein, empfehlen wir unſer Lager 
aller Gattungen abgelegener Weine und 
verſprechen die billigſten Preiſe. — Zu 
10, 11 und 12 Sgr. liefern wir ſchoͤne 
Franzoͤſiſche weiße und rothe Tiſchweine, 
fo wie auch Rhein-, Wuͤrzburger und 

Ungarweine zu ahnlichen wohlfeilen Prei⸗ 


5 fen, in Gebinden noch billiger. 


Breslau den 18. Auguſt 1835. 


H. Hickmann c Comp., 
N in 7 Kurfuͤrſten. 


Echt und unecht vergoldete Holzleisten 
zu Bilder-, Spiegelrahmen und andern Zimmer⸗Deco⸗ 
rationen; 
Die feinſten geh und engliſchen 
S i E n; 
Echt eagliſche Dinte zum Wise 
eichnen, 
die niemals W werden kann; 
r O me 
vorzüglichſter Art, und 
Thermometer 
in allen Sorten erhielten wiede um in ſehr großer 
Auswahl und verkaufen zum billigſten Preiſe ; 
Hübner § Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring, (und Krünzelmaskr⸗) Ecke No. a 
Daß bel mir wie fruͤher alle Arten Uniform Sticke⸗ 
reien verfertigt werden, auch alte geputzt und ausge⸗ 
beſſert, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Krau ſe, 
Schweidnitzer⸗Thor Gartenſtraße neben ben 
Weißſchen Coſſeebauſe No. 15. 


Proviſoren und Apothekergehuͤlfen 
fo wie Hauslehrer, Wirthſchaftsbeamte, Aetnarien, Sc⸗ 
cretalte und Handlungs Commis jeder Branche weiſet nach 
| das Commiſſions⸗Comptoir, 
Schweidnitzer⸗Straße No. 54. am Ringe. 
Reiſegelegenheit nach 5 und Landeck. 
Sonntag den 23ſten d. M. geht ein ganz gedeckter 


R 


Wagen lese dahin ab. Zu erfragen Schabkacke No. 61. 


BASE en ae 8 2 


L * En 5 / 2 on une 
Ber lo r e n. ſchen Haus: Hr. Schult, Seminardirzetor , den Lien“ 
F YES A burg; Gräfin Gradowska, von Grplewo; Hr. v. Löfen, 4. 
Auf dem Wege von Prieborn nach Krayn (Steehlter, kenept, von 56 Auf Ke. Dr Thamm, Keuter 25 | 
Kreis) wurde am 16. Auguſt Mittags ein goldnes gon J d. B 2 Kaufma * 1 
Armband mit Amethiſt⸗Schloß verloren 5 og etiwanige: nn ne 2 sten — f + 
Finder wird um die Ablieferung deſſelben auf dem: Stiftsdame v Frankenberg, von Zedlitz. — In 2% Gar 
a . Drhbiie Si gebeten. j Löwen: Hr. Neidhardt, Dr. med., von Leiptig; Hie an 
—— rl mt us —— 


Freitag den 21ſten geht ein leerer Chalſenwagen nach leute, von Brieg. — Im Hötel de Silesie: Hi ere, 
—!!:!! , ¼è ÜũG.y ar Kia, Domaßre 
Schilter auf der Nicolaiſtraße in den 3 Eichen No. 8. 5 7 Mi 1 gt nen $ d 31 ! 15 5 
8 tag als den 23ſten d. Mts. geht ein ganz ge, Hr: Böhm, Kaufm., von Volken hau. — In de IM 
Keen nach Wen n und 55 Geſellſchafts, Stube: Gutsbeſtgerin Blelska, Hr. Karsnici, Sante 
Wagen nach dem Lager bei Beilan; Maheres zu er“ aus- Polen. — Im Privat⸗Logis? Hr. Kluge, Gu 
fragen bei Aron Frankfurther, 


Reuſcheſtrahe Nro. 51; eine Stiege: I Wechsel-, Geld- und Efesten-Course in Brent", 
} zu vermbethenm 5 


= f vom 19. August: 1835. 
und zu Michaeli zu beziehen iſt eine Stube im. erfien- i 
Stock auf der Buͤttnerſtraße in der gelben Marie. 


n ECC Wee heel, Course. 
Schmiedebruͤcke Niro. 49, im zweiten Stock vorn 5 


raus find. einige gut meublirte n zu vermiethen Amsterdam in Cour: .. ı 2Mon: | —. 142 
* 1 Fal en a SUR ’ ker ERBE Hanco - Fe 1523: 1 
.. ̃ ⁵lsUUUwww B-? — 7 — 1 

Zu vermiechem A 2M en - — 174% b 

ouf Termino Michaeli ar der zweite Stock, beſtehend⸗ ge eee ern 6.276.273 
in zwei Stuben nebſt Alkove und allem Zubehör; alles: Tr J 800, Fr. „ . | 2.Mon.. * pet 

vorn beraus, Hummerei No, 41. ’ NN * uren 1 7075 ae 1024 

Zu vermierhen, eine Stube nebſt Kabinet in der Augsburg 2 Hon.. — 1⁰³ ; 
Aſten Etage vorn heraus für. einen einzelnen Herrn, —— in 20 Xrr er |: — 

g f „ 2 Mon — 1037 
Biſchofſtraße No. 2. i - Barlims >... 2 ne a.Vista. 100 2 

> Eine freundliche Stube auch. Altove, vorn heraus; Diebe en 1. Mon — 99%. } 
(Sommer -Seite), auch Bodengelaß, an ſtille Miether Geld- Course ö N 0 
fuͤr 26 Nthle. jahrlich, Breite Straße No. 37. zu verr. Holland. Rand. Ducdten bb E 221 I; 
miethen und zu erfragen Kirchſtraße No. 27. beim Kasserl._ Ducaten — 954 
Wollhaͤndler Frieff⸗ Friedricid or 1133. — 

5 Louisd or r 1137 a 

„ Angefommene Fremde. Foln. Couran :: * i D 10172 

u. den 3 Bergen: Hr. v. Eckermann, Partikul., von 8 j 


® lſchawe; Hr. Schubart, Kaufm., von Berlin — In der 
gold, Gans: Hr v. Kalkſteig , Hr. v. Nimeyewski, ‚beide: 
, d. G. % Poſen; Hr. v Wislowski, Referendar, von Por 


Pr: Courant 
— 


SS 
Efifoeten-Course; & Briefe @eld' I 


ven; Hr. Berthold, Kaufmann, von Leipg; Hr. Piening, I tat- Schul- deen. . . EE 
Kaufm,, von Ereleld: Hr. Michel, Kaufm., 0 Sffenbach! . Anleöhe:pemdsze., 4.1. — | > 
nnr 2 ol | 
hmerbet: Dr. Schemionsk, Kaufm., von Schwedt! He. . Herz, Posmer Frans, , Ser —,. 
Grafen, Kaufın, von namburg; Hr, Euge, Kaufmann, von | pr, lauer, Stadt. Oö Leasen „ | m | 1028 
Breifienberg, — Im Rantenktan! He potyka, Kauf Dee en rede. Obligationen. 4 ee 
Man, von Oppeln? Ar. d. Grafforn, Eigentümer, on War fg nette. ha Dr, 
aue Im weißen Adler? Hi, Kühn, Jo Tom, 1 "en: 4 ER 4 1:.1.:755::1,207 50 
miſſarius, von Pyrit. — Im blauen Hirfch? Hr. Stei⸗ ee e A 1 rg vor! 
ner, Outsbef.z von Falkenau. Imigoldnen Zepter: enn... 0 N E: [— 55 
Gutsbefiperin Walewsk4, a. d. G. H. Poſen. — Im deute ——— AR Pie 
‚Getreide: Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau, den 19. Auguſt 1835. 
19 f Höch ſter: Mittler Niedrig ſter: 
Weizen! 1 gh 12 Ser. 3 pf. — 1 Me 9, Sgr. 7 Pf. — 1. Ahle, 7 Sar. 1. 
Roggen „Kthlr. 26 Sgr. 6 Pf. — : .Rtble 25 Sgr. 6 Pf. — >. Rthir. 24 Sgr. 6 Pf. 
Hafer Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. — = Rihle, 15 Sgr. 3 Pf. — „ Kthlr. 15 Sgr. Y,. 


279 5 Diefe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage) täglich, im Verla e d 1 
Wilhelm Gottlieb Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Laa Pettamern zu haben. 


s Redacteur: Profeſſor Dr. Kunifc, 


